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vObis., gul Studio SaCTae 46ι incumbitis, Oratio habenda Sit,

facile et Sine Hdei périculo demonstrare Confdo“. Die Theſis aßt
alſo der Auktor In die Worte 3) Quo IIEXU Mater Dei UIII Hcclesia
Cobhaereat? Concelus!io: Maria, Dei Genitrix qguAsi Sacramentum
mauS IN Hcelesia cernenda Est.“ Er eſteht 2) daß EL damit eine
„Conclusionem OVQII, gud Mater Dei magis I1•U1ustretur, antiquis Hdei
principiis deducendam“ unternehme. Auf die Kritik des einzelnen, Iim be
ſonderen auf gau viele Gö“WNUAbtile Diſtinktionen und manche un frommen
Hymnen And Obreden 9Eſtatteten Ausdrücke einzugehen, iſt hier nicht die
Abſicht; daher bezeichnen wir nur den Gang der In ünf Ttikeln geteilten
Haupt⸗Theſis, umſo mehr, da hiefür weder eine Ueber  VI. noch elne
Inhaltsangabe ſtatt

indet; * 12 10 das eE eine kontinuierliche Vor
leſung dar. Es ird zuerſt 4, das Fundament mit den Worten
des eiligen Thomas erwieſen Mariam 886 Matrem Dei; ſodann
folgt Nomen Sacramenti Iin universum Mariae attri-
buendum est. 16, I Dei Genitrix II rat ione signi CU. Sa-
cramentis nostris convenit. 28, ff.) 1 Maternitas divina St SCTa:/;
mentum magjus Iu EHeclesia 6 ff.) Gratliam reliquorum
Sacramentorum propriam eminenter eontinet. 109, I. Ater-
nitas divina aliquomo do gratiam Causat. Es verſteht ſich von elbſt,
daß der ame „Sakrament“ auf die Mutter Gottes angewendet nicht
liturgiſch, ondern nur anal 98 werden darf, wie der Auktor

24 ausdrücklich emerI1; deſſen ungeachtet ind viele Einwürfe 6
löſen, die der Verfaſſer NA Vorgang der Summa des heiligen Thomas
zuerſt bei den Artikel aufzä und nach der Beweisführung EIeiner CoOn-

urückzuweiſen ſich bemüht; ſo en ſich bei derClusio Iim einzelnen
Conel 5 bei der III * bei der 6, bei der 11 Einwürfe, die

zurückgewieſen werden. Bei dem erglei der ſieben einzelnen Sakramente
der 157 un Bezug auf Materie, Form, Miniſter und irkſamkei iſt 3zuL

arduissimum etVermeidung von Mißverſtändniſſen, In bezug auf das
divinissimum Sacramentum Hucharistiae“ beſonders auf den Satz ufmerk⸗
ſam 5 machen 91)  „ aAte igitur, Maternitatem divinam 886 signum
majus gratiae nIlVerSada CT cibantis, xhibendo nobis iPSAUm
Cibum spiritualem el nativitat Christi 1N verbo COSEenSu In
frommer Hingebung Maria eſchließt der Verfaſſer ſein erk 158

derswo nicht immer ohne Mißverſtändnis
anwendbaren Orte vina Irgo (S 9
bis 161), daß In emſelben die

und Corredemptrix 144) un
hu werden, darf nicht befremden.

Linz Georg olb

Liederbuch für die Ordensverſammlungen der Ter
tiaren. Von Kaſſian Thaler, Provinzial der nordtiroliſchen
Kapuziner⸗Ordensprovinz. Taſchenformat, kartonierter Umſchlag und

Seiten Notentext. Bregenz 1906 Verlag N Teutſch
Preis In Partien billiger.
Orgelbegleitung zur Liederſammlung für die
Drittordens⸗Konferenzen. Von Kaſſian Thaler, Provin⸗
zial der nordtiroliſchen Kapuziner⸗Ordensprovinz. Format
Bregenz 1906 Verlag N. Teutſch Preis broſchiert —2.—

2.40
Aus Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz und Nordamerika kamen

dem Verfaſſer fortwährend zahlreiche Zuſchriften mit dem dringenden
Anſuchen, ein gutes kEl Elrn EeS Liederbuch ſamt Orgelbegleitung für die Dritt⸗
ordensverſammlungen herauszugeben. Wie ede iözeſe ihr offizielles Ge
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ſangsbuch hat, o wünſcht man, daß auch der Dritte Orden e  n entſprechendes Geſangsbuch habe, das allen Bedürfniſſen, auch den blühenden
Ordensgemeinden, entſpri Dadurch wäre  *— für die Hebung und würdigeXa  Feier des Drittordens⸗Gottesdienſtes viel gewonnen und da Intereſſe ſürdas ſeraphiſche Inſtitut bekäme nur neue, geſunde Nahrung Dem Verfaſſer,deſſen erte über den Dritten Orden insgeſamt un mehreren hunderttau⸗ſenden von Exemplaren verbreitet ſind, iſt eS nach vielen Mühen gelungen,den wohlberechtigten ünſchen der Ordensdirektoren und Tertiargemeindennachzukommen. Die beiden Werkchen haben bereits die Feuerprobe 0
tanden, denn die Weſpen techen nicht die ſchlechteſten, ondern die beſtenFrüchte Der Altvater und Meiſter des kirchlichen Volksgeſanges In
Tirol, Herr Franz pf, Komponiſt und Stadtpfarr⸗Chorregent uin Bozen,über die vorliegenden Geſangsbücher olgende fachmänniſche Zenſur
aQus  „„ „Nach uL der Liederſammlung für die Dritt
ordens⸗Konferenzen, herausgegeben von Kaſſian Thaler, in ich ieſelbeals durchaus ſehr n Uund ſtreng kirchlich gehalten; ämtliche Lieder
ſtimmen ur Andacht und Erbauung. Die ehrza der Lieder ind auchfür Schulen en  rechend, und AGre die Einführung derfelben un Volks⸗ſchulen ehr 3u empfehlen.“

Meiſter Ignaz Mitterer, Propſt Uund Domchorregens un Brixen,chreibt hierüber: „Dieſes praktiſch zuſammengeſtellte Liederbüchlein ent⸗
hält Lieder für Volksgeſang, die alle gut rau  QL und würdig indDie Orgelbegleitung iſt Drrekt geſetzt und auch für weniger geübte Organiſtenleicht telbar Auch für weitere Kreiſe empfehlenswert.“

Die Lieder ſind, was Text, Clodtie und Harmoniſierung betrifft,einfach zwar, aber volkstümlich; ein bedeutender Teil ind pezifi Dritt—
ordenslieder und Ird diesbezüglich den verſchiedenen Bedürfniſſen volle
Rechnung getragen Die Lieder ind größtenteils originell, von bewährtenMännern erfaßt un von tüchtigen Meiſtern komponiert. Sie eignen ſichauch recht ehr für den Gottesdienſt und die Schulen der klöſterlichenTertiar⸗Kongregationen. Der Preis iſt äußerſt billig, die Ausſtattungmuſterhaft Es ſei nNuUr auf einen praktiſchen un hingewieſen. Die
Ordensregel chreibt vor, daß die bei den monatlichen Verſammlungeneingegangenen Gaben au zur würdigen Feier des Drittordens-Gottes—
dienſtes verwendet werden en Die Tertiargemeinden und Ordens—
direktoren tun er gut, ſie ein xemplar „Orgelbegleitung“ fürden Organiſten und die nötige Zahl von Exemplaren des „Liederbuches“für die Sänger und andere mitſingende Tertiaren aus der Ordenskaſſeeéſtellen Damit ird den Ordensgemeinden eln Dienſt erwieſenund die Tertiaren werden dem ſchönen Volksgeſang eilne großeFreude en

Innsbruck Lektor Franz Tiſchler Cap
9 E  ichte der en Nationalkirche tn Rom

Maria Anima Von Dr theol 61 hist JoſefSchmidlin, ehem. Vizerektor der Anima. Freiburg 1906 HerderſcheVerlagshandlung. Ge 8⁰ und 816 S (it Bildern.
1 geb un Leinwand mit Lederrücken 17.50

21.—
Deutſchland hat un Rom drei Inſtitute, das deutſch⸗-ungariſche olleg,den Campo Santo Uund die Anlima. Vom erſteren haben wir chon längſteine ausführliche Ef aus der EV Sur Eminenz, de KardinalsSteinhuber, über das zweite eEſtehen Publikationen von De aal und

nu erhalten wir auch die Geſchi der Anima derem 500jährigen


